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Ti ? Generalversanrmlung der württ . Eisenbahner be¬
schloß d n Wiedereintritt in den Neichsdienst.

Ter württ . Finan,Minister hat in einem Schreiben an
die Taimlerwerke , di? einen T 'eil ihres Betriebs nachBerlin verlegen wollen , mitaeteilt, daß durch gesetzgebe¬
rische Maßnahmen die steuerliche Vorbelastung der württ.
Industrie vom 1 . April 1921 ab aufhören werde.

In rheinischen Industriell - isen rechnet man mit einem
baldigen Aushören der rheinischen Zollgrenze .

Im Waldenburger Bergrevier (Schlesien) wird die Ar¬
beit am Dienstag wieder ausgenommen.

Tie Botschafterkonferenz hat für den Umbau der Tauch¬boot-Dieselmotoren ein? Fristverlängerung bis zum 30.
September ds . Js . gewährt .

Llovd G orge , der an Fieberfrost leidet, will verlangen ,daß die nlichste Tag -ng des Obersten Rats nicht in
Boulogne , sondern in London stattsindet .

HE E)Es

Vom Hansa -Bund wird uns geschrieben :
Tie Staffelung der Einkommensteuer, die schon bei

den Beträgen über 50 000 Mk . 45 Prozent, bei denen
über 120 000 Mk . 50 Prozent, bei denen üüer
200 000 Mk. 55 Prozent und bei denen über 400 000 Mk.
60 Prozent beträgt , führt zur Steuerflucht unserer wirt¬
schaftlich wertvollsten Elemente . Wir sind in erster Linie
reich geworden durch die Tätigkeit unserer Erfinder,
durch das innige Zusammenarbeiten von Wissenschaft
und Technik . Früher führte Deutschland etwa für 50
Millionen Goldmark Krapp zum Färben seiner Zeuge
aus dem Ausland ein, und als A . W . Hosmann die
Anilin - und Alizarinfarben erfand , wurde nicht
nur diese ganze Einfuhr überslü

'
sig , sondern wir konnten

darin c - ine Riesenaussnhr herbeiführen , die im Jahr
1913 164 Millionen Goldmark wertete. Noch im Jahr
1908 führten wir für 23 Millionen Mark natürlichen
Indigo aus Indien ein und als Baeyer den synthe¬
tischen Indigo erfand , brauchten wir keine Einfuhr mehr,
sondern konnten 1913 bereits für 53 Millionen Mark
synthetischen Indigo aussühren . Genau so verhält
es sich mit den Erfindungen des synthetischen Stick¬
stoffs und des Kalkstickstoffs von Haber und von Caro ,
die uns unabhängig machen von dem Salpeterbezug aus
Chile, für den wir 1912 allein 179 Millionen Gold¬
mark auswenden mußten . Die Erfindungen unserer Elek¬
trotechnik ermöglichten uns 1913 eine Ausfuhr im Wert
270 Millionen Mark? Nur wenn es uns gelingt , unseren
Ersindungsgeist aufs Höchste anzusporuen , neue Ausfuhr¬
möglichkeiten damit zu schaffen , können wir hoffen, aus
dem unseligen Elend des furchtbaren Friedensvertrags
berauszukommen .

Solche Erfindungen sind aber nicht das Ergebnis plötz¬
licher Eingebung :

"
sondern jahrzentelanger , wissenschaft¬

licher Arbeit , die zugleich mit großen Kostenaufwendungen
verbunden sind , die in zahllosen Fällen verloren sind.
Der Erfinder must für diese sein Opfer an Zeit, Arbeit
und Geld angemessen entschädigt werden . Angenommen
nun , eine bahnbrech ude Erfindung sei ihm geglückt. Er
bringe sie in eine Gesellschaft ein und habe daraus ein
Jahreseinkommen von Mk. 1200 000 . Zunächst werden
ihm davon etwa 150OM Mk . als Körperschastssteuer
weggesteuert: sodann , da dieses Einkommen, Einkommen
aus Kapitalvermögen ist , Mk . 105 000 als Kapitalertrags-
stcuer , bleiben ihm also 945 MO Mk . Davon hat er
Mk. 518 6M Reichseinkommenstcuer zu zahlen, bleiben
ihm 436 4M Mk . : davon gehen ab für Kirchensteuer,
Gebäude- und Mietsst"uer und sonstige Steuern , ange¬
nommen noch Mk . 66 400 ab , sodaß ihm 370000 Mk.
verbleiben. Nun hat er vielleicht viele hunderttausend
Mark bei seiner Erfindung zugesetzt, das Vermögen seiner
Frau anfgcbraucht und wenn er stirbt , so geht von dem
hinterchasieuen Vermögen bis zu 75 Prozent an Nachlaß-
und Erbschaftssteuer auf . Kann man es einem solchm
Manu verdenken, wenn er sagt , mein Vaterland ist mir
lieb und wert , aber die Sorge sür Frau und Kinder st ht mir
doch noch höher, deshalb geh ? ich ins Ausland, verwerte
meine Ersindm "> dort , wo mir von meinem Einkommen

vielleicht 20 Prozent und ebensoviel vom Erbe wegge¬
steuert werden u nd wo ich nach meinem Tod Frau und
Kinder gesichert weist ?

' Unsere großen elektrotechnischen Werkstätten müssen jetzt
eine neue Svezialmaschine aus Amerika einsühren , -
von denen ihnen jedes Stück 1 Million Mark kostet, s
Sie ist die Erfindung eines deutschen Ingenieurs , l
der aber seine Erfindung in den Vereinigen Staaten s
ansbeutet , der dorthin ausgewandert ist, weil ihm in
Deutschland der Ertrag seiner Arbeit weggesteuert wird ;
weil er es hier zu nichts bring .m kann. Angenommen , l.wir müssen von dieser Maschine jährlich nur 15 Stück -
einführen , so wandern 15 Millionen Mark jährlich hin- i
über , für die wir sonst Getreide , Fett , Futtermittel, Baum-
wolle und Wolle einsühren könnten. Wenn wir selber :
solche Maschinen bauen würden , so müßten Amerika, Eng¬
land , Frankreich , Belgien und - die Schweiz sie von uns
kaufen , denn deren elektrotechnische Fabriken brauchen sie
auch , Tann würden wir im Jahr vielleicht 80 Stück
davon bauen , und könnten für die 65 Millionen, ohne
unsere Valuta zu verschlechtern , Nahrungsmittel und Roh¬
stoffe einführen .

Wer bei uns als jüngerer Mann das Zeug in sich fühlt ,
es zu was zu bringen — sei er Kaufmann, Ingenieur ,
Chemiker oder Künstler , der wandert aus ; denn hier kann
er ja — wenn er kein Steuerhintcrziehcr sein will —
nicht vorwärts kommen . Solche Männer nehmen lieber
eine um 30 ja 40 Prozent niedriger bezahlte Stellung
im Ausland an , weil ihnen da trotzdem mehr übrig
bleibt . So verliert das Vaterland seine be¬
sten Kräfte . Und diese Leute, die seine Industrie , sein
Wirtschaftsleben hochbringen, nimmt das Ausland mit
Kußhand . Aber den bloßen Arbeitern und Angestellten
schlügt es die Tür zu . Es will doch die Zahl seiner ^
Arbeitslosen nicht ins Unendliche vermehren . Bei uns
muß, sie freilich unerbittlich wachsen , wenn wir Intelligenz -
und Unternehmungsgeist durch Hebelsteuerung ins Aus - s
land jagen.

Englisch-französisches Bündnis .
Ueber den Abschluß eines förmlichen Bündnis - -

ses zwischen England und Frankreich sind schon Vvr meh«- ^
reren Wochen Andeutungen in die Blätter gelangt . Bei
der Zusammenkunft Lloyd Georges uns Briands vor der
Londoner K Merenz sollen die Grundlinien sür das Bünd¬
nis seüpewHt -oorden sein . In England ist die Mei-
wmg gereist , aber der Gedanke hat cnrch dort
seit der Lo- iLnuer Konferenz entschied me Fortschritte ge¬
macht , obgleich die Bedenken wegen der unberechenbaren,
nervösen Art der Franzosen nicht unterdrückt werden .
In England wünscht man überwiegend, nachdem der
deutsche Wettbewerb in Seehaudel und Industrie zu Boden
geschlagen ist , das- es dabei verbleibe und daß jetzt
Ruhe in Europa einkehre , diese Ruhe ist aber bei der
Unruhe Frankreichs leimm Tga gesichert . Von Inter¬
esse ist nun eine Meldung der „ Köln . Ztg .

" aus London :
Als Lord Derby im vorigen .Herbst nach Abschluß

seiner Botschasterlausbahn. in Paris das Bündnis mit
Frankreich zuerst empfahl, stieß er in der Preise aller
Richtungen auf Ablehnung . Jetzt findet er umgekehrt
in der Presse aller Richtung n Unterstützung . Man
hat inzwischen erkannt , das ein bloßes Einvernehmen
(Entente) mit Frankreich der europäischen Politik nicht
die Ruhe und Stetigkeit gebe , deren die englische Politik
bedarf, und 'man hofft, das die ' es Bündnis die gefähr¬
lichen Kri 'en beseitigen werde, die einander bisher ununter¬
brochen gefolgt sind . Das es auch im Verhältnis zu
Amerika vorteilhaft wäre , Frankreich fest an der
Seite zu haben , wird zwar nicht laut getagt , aber um
so mehr gedacht und dann und wann auch angedentet .
Lloyd George lat schon vor einigen Wochen in einer
Unterredung mit einem französischen Journalisten dem
französischen Volk dieses Bündnis angetragen .
Lord Derby , mit dem Lloyd George , da jener einen
maßgebenden Einfluß auf die konservative Parteiorgani¬
sation besitzt, immer mehr zusnmmenrückt, läßt kaum
eine Woche vergehen, ohne in einer Rede das Bündnis
von neuem zu fordern . Daß man aber auch in andern
Kreisen das Bündnis wünscht , beweist ein Leitartikel
der „Times"

, worin gefragt wird , warum man nicht
eine allgemeine politische Vereinbarung mit einer Macht
abschließen toll, deren Sicherheit ein Lebensinteresse für

England bedeute, und im Fall der Gefahr , wie 1U14 , ohne
weiteres verteidigt we -den würde . Da man selbst aus
liberaler Seite glaubt , wie jüngst die „Westminst- r Ga¬
zette" bewies, daß man Frankreich irgendw lche Si .eer¬
heben gegen Deutschland geben müsse , so licgr es nicht
an England, wenn das Bündnis noch keine Tatsache ge¬
worden ist . Man würde es nicht ohne weiteres als eine
deutschfeindliche Verb ndung b . zeichnen könn n, w Ni -euch
zu befürchten ist , das es nicht ohne einige englisch . Zug .-
ständnisse aus Deutschlands Kosten debei abgeyen
würde . Man darf au cljnicht übersehen, daß Lord Derby
zu den ersten Deutschenhassern gehört und seinem
Haß bei jeder Gelegenheit öffentlich Ausdruck gibt .

' In der Pariser Presse wird auf den offiziellen
i Abschluß des — im Geheimen wohl schon besteh nd n

— Bündnisses gleichfalls vorbereitet . So veeöffeullicht
nun auch der „Petit Parisien " an erster Stelle
einen Aussatz, worin er darauf hinweist, man müsse in
Frankreich und England nicht nur ein Ucü . reinkommen
über Oberschlesien suchen, sondern auch ein allgemei¬
nes Abkommen , das ein sür allemal alle Be¬
ziehungen der beid n Länder in allen W ltteilen regle.
Frankreich verlange Sicherhei t . Infolge des Frie¬
densvertrags von Venailles Hab? England e n -en ' S ch ntz-
ver trag unterzeichnet, der allerdings von der glstch-
laufenden Verpflichtung Alirerikas abhänge . Tie Lon¬
doner „Times" rate an, diese Verpflichtung zu st wich n,
denn die Vereinigten Staaten näherten sich um so lieber
ihren ehemaligen Verbündeten , je rascher England und
Frankreich sich durch ein förmliches Bündnis zur
Aufrechterhaltung des Friedensvertrags von Versailles
verbunden hätten.

Das britische Reich strebe nur nach innerer F e-
' stigung . Tie Zusammenarbeit Frankreichs und Eng¬

lands im Stillen Ozean , im Orient, in S ri n und in
- der gesamten Levante sei möglich. Ueberall da hebe Eng -
-i land Frankreich nötig . Als Gegenleistung könne Eng¬land Frankreich auf dem europäischen Festland die

Hilfe leisten, die Frankreich, ihm außerhalb Europas zut . il
werden lasse . Frankreich müsse gewisse Ford . rrngen auf-
rcchterhalten , beispielsweise was die Zw angsma Pi¬
tt ah men am Rhein anbetresfe.

Pertinax sagt im „ Echo de Paris "
, das englische Ka¬

binett sei L ' ereit , die Frage eines französisch -englischen
Bündnisses zu besprechen . Frank eM we de glücklich f in,
wenn diese Untere düng st ttf nle , denn es w . l e wißen,woran es sei. Selbstverständlich - ünne es sich aber
nicht mit den unbestimmten Abkommen, die zwischen 1904
und 1914 bestanden, begnügen.

Neues vom Tage .
Gegen die Besatznngskostcn.

Berlin , 6 . Juni . Tie Londoner „Times " melden
den Eingang einer neuen deutschen Note bei den Verbün¬
deten gegen die Belastung Deutschlands mit den Be-
satznngskosten . Nach der deutschen Aufstellung seien die
Kosten für die Rheinlandbesetznng von 2,8 Milliarden
im Jahr 1919 auf 3,9 Milliarden Mark im Jahr 1920
gestiegen >umd sie würden nach den Aufwendungen in
den ersten vier Monaten des neuen Jahrs 1921 auf
4,5 Milliarden Mark sich steigern. Diese Summe neben
der Entschädigung zu zahlen , sei Deutschland außerstande.

Ausplünderung des Saargebiets .
Saardrücken , 6 . Juni . Für die nicht de .oichcn mitt¬

leren u! .d unteren Beamten , welche die Regierungs-
kommission des Saargebiets beschäftigt, hat diese neue
Gehaltssätze aufgcst- llt . Bureauchess , Adteilungs - und Se-
kretariatschess erhalten mindestens 12 000 F-raiOrn und
nach zwei Jahren 1200 Franken Gehaltserhöh ug . Ein

.Dolmetscher mit Kenntnis dreier Sprachen be , 78M
Franken, -- ein Maschinenschreiber 6000 Franleu : w chalr ;
die Gehälter der Untcrbeamten steigen alle zwei Jahr ? oder
früher um 400 Frauken. Mit anderen Worum : ein aus¬
ländischer (französischer) Masel,iricnsch : . iber de : L -aar-
regierung erhält bei dem gegenwärtigen Kurs ein Jahres -
gchalt von über 40 000 Mar knsw.

Die Entwaffnung in Bayern .
München , 6 . Juni . Nach einer Deka 4 - '.^ ,,,sch

Landeskommiksors für Entwaffnung der
rnng must bis 19. Juni auf Grund des Ul 'tima -
tnms die Ablieferung der Geschütze und Maschinen -
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- --webre der Selbstschuirorganisatiorren , die Ablieferung
- : i ss 7 - >- ,

'js'xjaer Waffen sowie der zugehörigen Mu-
' an bis 30 . Juni der feindlichen Usberwachungs -

nn -ttiLon in Berlin amtlich angezeigt sein . Die
- >-' !' ? r-che Einwokner-webr bet^ ^yß, die Entwaffnung' -b rechtzeitig tmräsiusüyren.

L au - deutsch r G ' ter in der Tscheche!.
6 . Juni . Das staatliche Bodenamt teilt mit,

m ein Drittel des Großgrnndb -'sitzes des Fürsten von
^ a l; e n z o ll e rn -Siginaringeir ausgeteilt werde. Im

b -et dieses Bezirks in Südböhmen an der mährischen
w" e liegm Eisenüeiü und alle industriellen Nntcrneh--

'n : ' gm , die der Familie Hohenzollern gehören. Alle
'"' b men be

'chlaanttimten und b ' sh -' r nicht übernommenen
t ' ' ' ' g ' -mdböche der Familie .Hohenzollern bleiben auf
m ilercs b ' ichwgnahmt . Gleichzeitig wurde die Borkeh-
> "ng getrosten , daü für den nicht übernommmen Besitz
du- .stohenzchle ' n eine stentrolv ' rw ' lbmg mit eitlem T' che-
ch 'U an der ^ u - i-e eingerichtet wird . Tie llebenrahme'

ttg ' e Fried msv ' eis in neuem Papiergeld abzüglich
7 Prozent, ist also glatter Raub.
" '"r - 7st

' - neu feiernde Arbeiter in England.
6 . Juni . Nachdem zwischen den Arbeitgebern

' ' vd A'-brstern der englischen Baumwallindnstrie drei Wo-
'
. ' » lang Verhandlungen über die Herabsetzung der

-' - " Pie aei"brt worden waren , sind am Samstag etwa
B 'OOOO st'ebeiter in den Ansstand getreten . Ter Hcm-
d sta : st ' ' ner bat die Vertreter beider Parteien zu einer
V -stn -e^ ' - ng am Dienstag eingeladen.

wst Auls .' zur Unterstützung der Arbeitslosen , die nach" '
, ' l 3s> Millionen Mond Sterling besah , ist leer

' ' d ein weiteres Darlehen des Schatzamts ist nahezu
>

'
g 'braucht . Tie Regierung wird nun die täglichen Un-

' '"̂ ' "" mrstnaben herabwtzen , die Beiträge des Staats ,
st- - A-beiter dagegen erhöhen. Tie Zahl
d " nn ' er ^ ützten Arbeitslosen beträgt 2 200 000 . (Die
sta " der immer noch streik ' nden Bergleute - wird ans
! -A !0l >00 a - gegeben . ) Ti ? Lage des englischen Arbeits -
u : riis ist '

ehr ernst.
Tie Wiederb ' rstcllnng .

6 . Juni . Nach dem „ Jntransigeant" wird
u -^ laud in den beiden ersten Monaten je 1500

H - st ' astw Ut-fki-n , die Zahl soll dann ans 3000 monat¬
lich g

'wB .' O werden. Die Modelle sollen vereinfacht
und lull ger werden.

Erschossene« Verräter .
Wrrs^- 6 . Juni . Der Polnische Fliegerleutnant

Ir - an n ink ist vom Kriegsgericht zum Tode der -
- ei st u.nd erf hoffen worden , weil er Mobilisierungs-

i ' -' ' ne des polnischen Heers an englische Nachrichten-
' ' ' e verkauft haben soll.

*
^ erstn , 6 . Juni . Der deutfchnationale Reichstags-

w ordnete Dr . Schiele wurde bei einem Autounfall
Nathenau schwer verletzt .

Bei einer Ruderregatta »auf der Elbe bei Dessau' ' bei schwerem Hagelwetter sämtliche Boote des
Vierer-Rennens um . Ein Steuermann ertrank.

st" ü ' ' ch n , 6 . Juni . Ter Hochschullehrer und frü¬
here Rektor der Technochen Hochschule in München Tr .
Günther , der langjährige Führer der Fortschritt¬
lich -n Volkspartei , ist aus der demokratischen Partei aus-
gttretcn.

Oppeln, 6 . Juni . Der deutsche Selbstschutz in Ober -
sch

'enen hat unter schweren Kämpfen und Verlusten den
wichtigen Bahn?- - -^ -' " ' - : - '° t Kandrzin erobert ,
worauf die An ' ständischen auch Ujsst räumten.

Die von den Bolen .teilweise gesprengte Klodnitzbrücke
bei Slawentzitz brach , als deutscher Selbstschutz darüber
marschierte , zusammen . Die Deutschen hatten 8 Tote
und 17 Verletzte.

Eine Enthüllung.
London , 6 . Juni . Morels Zeitschrift „Foreign As¬

sairs " veröffentlicht den Brief eines Offiziers , der früher
dem englischen Generalstab angehörte . Hierin wird das
Kri gsamt gefragt , ob es bestreiten wolle, daß schon
i m F b r n a r 1914 das englische und fran zö -

fische Kriegs amt gemeinsam mit den beiderseitigen
. Schatzämtern eine geheime Vereinbarung ge¬

troffen habe , wodurch das Verfahren bei den für das
- englische Hilsskorps nötigen Zahlungen geregelt worden
i sei , und zwar mit Einzelheiten , die bei einer reinen Vor-

sichtsmasreget überflüssig gewesen wären , sondern nur
unter der Voraussetzung einer kommenden baldigen Att-

! Wendung Sinn gehabt hätten .

Spiel und Sport.
Länderspiel.

Im Länderwettkampf Deutschland — Ungarn unter¬
liegt De: . . 0 : 3.

Um den süddeutschen Fußballpokal.
Sportklub Freiburg '— F . V . Nürnberg 0 : 3 . i

Privatsprele .
Stuttgarter Sportklub 1000 — F . C . Biel (Schweiz)

1 : 1 ; Stuttgarter Kickers — Phönix Ludwigshafen 3 : 2 ;
V . f . B . Stuttgart - F . C . Pirmasens 1 : 3 ; V . f . R . Heil¬
bronn — Pfalz Ludwiashafen 2 : 1 ; SP . Vg . Cannstatt
— Germania Brötzingen 2 : 2 ; Schwaben Stuttgart —
Sportfreunde Stuttgart 1 : 2.

Die SP . Bgg . Fürth siegte in Helsingborg (Schweden)
gegen Jdrottssörening nach schwerem Kampf mit 4 : 3.

Leichtathletik.
Am Sonntag nahmen allerorten die leichtathletischen

Veranstaltungen ihren Fortgang . Die 14. Wiederho¬
lung des großen Staffellaufs Potsdam —Berlin brachte
mehr als 3000 Läufer und Läuferinnen auf . Die 25
Kilometer lange Strecke war von über 200 000 Zuschau¬
ern umstellt . Ueberrafchenderweise siegte der S . C .
Charlottenburg in der Hauptklasse in 1 Stunde 36 Sek.
vor dem letztjährigen Sieger Berliner Sportklub .

In Reutlingen fanden nationale Sportwettkämpfe
statt . Besonders interessant und anregend gestalteten
sich die Staffelläufe , welche durchweg von dem Stutt¬
garter Sportklub gewonnen wurden . Auch die übrigen
Konkurrenzen brachten Ergebnisse .

Schwerathletik .
Die Vertreter des württ . Kraftsports trafen sich am

Samstag in stattlicher Zahl bei dem vom Sp . B . Spar -
tania Vaihingen a . F- . veranstalteten nationalen schwer -
und leichtathletischen Wettstreit . Die Durchführung der

. stark besetzten UeLungsarten ging flott von statten . Im
^ Schwergewichtsringen blieb der Altmeister Adolf Kurz,

SP . Vgg . Stuttgart, Sieger.
Radfahren .

Anläßlich des 20jährigen Jubiläums hielt der R V.
Pfeil Böblingen ein Radsportfest ab . Die Veranstal¬
tung wurde mit Radrennen erösfent. Die Schönbuch¬
meisterschaft wurde von W. Haas-Stuttgart mit großem
Vorsprung errungen . Bei dem von 9 Vereinen be¬
strittenen 100 Km .-Mannschaftsfahren Geislingen -
Göppingen—Ulm —Geislingen errang der R . B . „Stntt -
gardia" den 1 . Preis .

Stuttgart , 6 . Juni . ( Genossenschastsver -
band . ) Der Verband landw . Genossenschaften hielt
im Sieglehaus seinen 40 . Verbandstag , auf dem 382
Genossenschaften vertreten waren . Die Kaufstelle des
Verbands hat für 127 Millionen Mark Waren um-
gesstzt . Der Verbandsbeitrag an die Zentralkasse wurde
auf 1000 Mk . erhöht . Es wurde eine Entschließung aus
sofortige Aushebung der Zwangswirtschaft für Ge¬
treide angenommen und gleichzeitig das Umlageverfah¬
ren abgelehnt. Die Genossenschaftszentralkasse hat ge¬
genüber dem Vorjahr 42 Vereine mehr. Auf 4009
Geschäftsanteile sind 2,032 Mill . Mk: einbezahlt. Der
Umsatz betrug im Ganzen 9 Milliarden Mk . , was eine
Zunahme von 15 Prozent bedeutet. Die Versammlung
war überaus zahlreich aus dem ganzen Land besucht.

6 . Stuttgart , 6 . Juni . (Christ revolutionäre
: Tagung .) Vom 11 . bis 13 . Juni findet eine Tagung

einer nen.cn Vereinigung , die sich christrevolutionär nennt,
i im Sieglehaus hier statt . Am 14 . Juni werden sich Ver-
! sammlung . n in Bad Boll und Göppingen anschließen.
^ Das Programm verzeichnet eins Reihe von Vorträgen ;

als Redner sind u . a . genannt: Tr .
' Strün ckmann --

Soden, G . Stammler -Mühlhausen , Tr . Daniel ,
Th . v . Wächter , Stdtpf . Planck -Winnenden , Tr .
Schairer -Heilbronn . Anfragen sind an Tr . Daniel -
Ludwigsbnrg zu richten.

Stuttgart , 6 . Juni . (Vom Tage . ) Ein 16jahriger
Bursche sprang auf der König Karls-Brücke aus dem vor¬
deren Wagen der Straßenbahn , wurde vom zweiten Wagen
überfahren u nd konnte erst unter dem dritten hervorge¬
zogen werden . Bald darauf ist er seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen . — Auf dem Vergnügungspark des
Cannstcitter Wasens brach an einem Luflkarnssel eine Sitz¬
kette . Ein 12jähriges Mädchen würde samt dem Sitz
herausgeschlendcrt und flog mit diesem aus einen Tag¬
löhner und einen Mechaniker. Ersterer wmoe mit einer
schweren Kopfverletzung ins Krankenhaus Cannstatt ge¬
schafft ; der Mechaniker kam mit einer Fnßqnetschung
davon . — Drei Kerle, die in verschiedenen Ladengeschäf¬
ten gegen wertlose Schecks Waren entnahmen und jeden¬
falls noch andere Straftaten ans dem Kerbholz haben ,
wurden von der Kriminalpolizei verhaftet . Es sind der
21jährige Hilfsarbeiter Engen Heuberger von Utz-
memmingen , der 23jährige Feinmechaniker Will) . Wel¬
ler von Geislingen a . St . und der Kaufmann Karl
Schm an der von hier .

Landestheater . Tie beiden Nenaufführungen am
Landestheater, „Mörder, Hoffnung der Frauen" und
„Nusch Nnschi " werden bon der Theaterkritik einmütig
abgelehnt . Man hält es nicht vereinbar mit einem guten
Theater, derartige Wüsteneien vor das Publikum zu
stellen.

Untertürkheim , 6 . Juni . (Kircheneinbruch .)
In der schöngelegenen katholischen Kirche wurde eingc-
broch ' n . Ter Dieb gelangte durch den Kohlenraum ins
Innere und stahl 5 nee .clöerle Leuchter, 5 Messingl -euch-
ter sowie einig . Bücher.

OberLürkheim , 6 . Juni . (Lebensmüde . ) Im
Neckar wurde die Leiche eines hiesigen 17jährigen Mäd¬
chens gelandet .

Gmünd , 6 . Juni . ( Ter Tod beim Baden .)
Der aus Kinzigtal stammende, etwa 25 Jahre alte Korb¬
macher Wilhelm Schänder ist infolge eines Herzschlags
im Freibad ums Leben g kommen .

HM , 6 . Juni . (Blitzschlag . ) In Firschselden
wollte die 25jnhr . Tiensttwegd Maier bei einem Ge¬
witter in einen: Schuppen auf freiem Feld mit andern
Personen Unterstand suchen . Bevor sie den Schuppen
erreichte, traf sie ein tödlicher Blitzstrahl,
gerettet werden , ebenso das Vieh .

Baihingen a . E . , 6 . Juni . ( .Heuernte .) In vo¬
riger Woche hat teilw . ise die Heuernte schon begonnen .
Sie verspricht einen schönen Ertrag . — In Roßwag
erlegte Gemcindebäcker Maicnknecht in der Enz eine
Fischotter von 1,13 Meter Länge .

Neckarsulm, 6 . Juni . (Vom Blitz getötet . )
Bei dem am Samstag über die hiesige Gegend nieder¬
gegangenen Gewitter wurde eine Frau vom Blitz er¬
schlagen , ihr Mann betäubt und ihr Knabe leicht verletzt.

^ Liebenzell, 6 . Juni . (Erholungsheim .) Der
Stuttgarter Ortskrankenkassen -Vsrband hat das Gut
Burghalde bei Unterlengenhardt um 600000 Mk.
erworben, um es als Erholungsheim für Kranken¬
kassenmitglieder (Männer ) zu benützen . Das Anwesen
war bisher von der Versicherungsanstalt Württemberg
gemietet.

Entringen , OA . Herrenberg , 6 . Juni . (Zünden¬
der Blitz . ) Am Sonntag nachmittag schlug der Blitz
in das Anwesen des Bauern Gottlob Schneck jun . In
kurzer Zeit brannten die große Scheuer und das Wohn-

^ Haus nieder . Das Mobiliar konnte zum größten Teil
: Tübingen , 6 . Juni . (Falsche Fünfziger . ) Auch
! hier tauchen immer wieder neue falsche 50 Mark-Scheine

auf ; mehrere wurden in den letzten Tagen auf der P sst
angehalten.

Rottenburg , 6. Juni . (Ein g efangen . ) Tie in
s der Nacht vom 23 . auf 24 . Mai ansgebrochenen Gefange¬

nen Friedrich Müller -von St . Fiden und Albert Böhm
von Hofen sind am 5 . Juni in Kreuzlingen , OA . Aalen ,

. festgenommen worden , so daß nunmehr alle vier AusbrS»
j cher wieder dingfest gemacht sind.

Viola .
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

50) (Nachdruck verboten.)
Kurz vor halb 12 Uhr kam ein Briefbote mit einem

Expretzvriefe aus der Stadt , Mathilde erbleichte . Ter
Bater nahm den Brief entgegen, mit einem Niß löste
cr -as Kuverr und entsäuere den Brief Mt zitternder
Hand. Tie Züge der Schrift waren ihm gänzlich unbe¬
kannt. Er suchte die Unterschrift : von Särazin , Oberst
des 12 Infanterie -Regiments ."

Ler Bater überflog den Brief in Eile , während die
Metter und Mathilde mitzulesen suchten, ohne vor
Aufregung auch nur den Sinn eines Satzes erfassen zu
können .

„ES ist alles aus !" Mit diesem Schrei sank der Vater
zurück in die Arme von Mutter und Tochter , die ihn,
aufs äußerste bestürzt , festhiclten .

„Sendet sofort einen Boten in die Kirche, daß er
dem Herrn Pfarrer mitieile , die Hochzeit müsse ver¬
schoben werden, ein plötzliches Hindernis , im plötzli¬
cher Unfall . . . O . wie wird mir ! — Wasser , Wasser !
— Arme Mathilde !"

„Gort, was ist Dir . Vater ?" rief Mathilde , sich, die
Hochzeit und alles um sich vergessend, da sie den Vater
einer Ohnmacht nahe sah. Man führte ihn zum Sofa,
in das er , das Antlitz mit beiden Händen verhüllend,
wie gelnochen niedcriank. Tann sielen ihm die Arme
wie leblos mr Seite , das Antlitz färbte sich weiß und
Z .

' an . die Augen schlossen sich. Fast unverständlich mur¬
melten se : m Lippen: „Schickt zur Kirche !" Tann lag
er wie tot da .

Seine Gattin und Mathilde im Hochzeitsstaate war¬
um sich über ihn, erfaßten beide Hände . Tie Dienerin
war auf den Schrei, den Mathilde ansgestvßen, ins
Zimurer geeilt und brachte Wasser . Man besprengte
des Vaters Antlitz. Es half insoweit, als er die Äu¬
gen ein wenig öffnete und die Lippen bewegte .

„Gott sei Dank, er lebt !" rief die Frau Professor.
Dieser aber flüsterte : „Ist zur Kirche geschickt worden?"

„Geh"
, beauftragte die Frau Professor das Dienst¬

mädchen, „und sage dem Herrn Pfarrer , daß ein plötz¬
licher Unfall die Hochzeit heute für unmöglich gemacht
habe , und daß er gütigst den Gästen davon Mitteilung
machen und sie im Namen der Eltern um Entschuldi¬
gung bitten möge ."

Das Mädchen eilte mit dem Aufträge fort.
Die Gäste in der Kirche wandten , als das Dienst¬

mädchen bereits auf dem Wege dahin war , nur mehr
den Kopf zur Kirchentüre, die endliche Ankunft des
Brautpaares und der Brauteltern zu erwarten . Man
flüsterte sich gegenseitig seine Bemerkungen zu . Tie
Ministranten , in der offenen Sakristeitüre stehend ,
blickten ebenfalls alle Augenblicke zur Türe ; es hatte
schon längst halb 12 Uhr geschlagen. Ta ans einmal
geht die von der Straße in die Sakristei führende Türe
auf, und das Dienstmädchen richtete die Unglücksbot¬
schaft dem Priester ans .

„Was ist geschehen ? " fragt er .
Das Mädchen sagt , was es weiß : „Der gnädige Herr

ist plötzlich von einen, Unwohlsein ersaßt worden, er
liegt wie tot auf dem Sofa — eine Ohnmacht ." Weiter
weiß sie nichts , nur , daß kurz vorher ein Brief ange¬
kommen war .

„Und der Bräutigam nicht? " forschte der Geistliche
weiter.

„Bis jetzt nicht" , erwiderte das Dienstmädchen .
Dem Priester blieb nichts übrig , als Stola und Rö¬

chet wieder abznlegen und dann zur erstaunten Hoch¬
zeitsgesellschaft zu gehen , um derselben den unglück¬
lichen Vorfall zu melden.

Allgemeine Bestürzung . Hedwig brach in lautes
-schluchzen aus . Ter Pfarrer sucht sie zu beruhigen,allem sie stürzt, ohne ein Wort anznhören , zur Kirchen -
ture , ruft nach ihrem Wagen, und sofort fährt sie nach
Hause . Sie ahnte, was vorgefallen . Ter Vater plötz¬
lich erkrankt , das kann nicht sein !" Das war ihr klar .

, Inzwischen war der Arzt gekommen . Mathilde selbst
z war ihn holen gegangen. Das Hochzeitskleid von sich

werfend , den Schleier mit dem Myrthenkranz vom
^ Haupte lösend , in das erste beste Alltagskleid schlüp-
^ send, Jackett und Hütchen anfsetzend — so war sie hin-
i weggeeilt . aus dem Zimmer , in dem sie gerade den
j Bräutigam erwartet hatte , daß er sie zum Altar führen
I sollte. An diese plötzliche Veränderung zu denken ,
! hatte sie gar nicht Zeit , ja sie wußte noch nicht einmal ,
j warum und wie das alles so gekommen . Nur eilen,
; dem Vater helfen , daß nicht auch er von ihrer Seite ge-
! rissen werde , galt es in diesem schrecklichen Momente,
j Unglücklicherweise traf sie den Hausarzt nicht daheim.
! Was nun ? Einen anderen Arzt als Doktor Elven
! kannte sie nicht. Zu ihm gehen ? Zu ihm ? In die¬

sem Momente , wo er gewiß sie am Altar stehend
wähnte , sie , die er um ihre Hand gebeten und die ihn
zurückgewiesen ! Was wird er denken ? Und sie konnte

j ihm nicht einmal genügenden Aufschluß geben . Allein
- es mußte sein ; sie mußte das Opfer bringen ; der Bater
, darf nicht ohne ärztliche Hilfe bleiben ! Also auf zum
- Tolror Elven. Sie nahm einen Wagen, und bald führte
! derselbe an ihrer Seite Doktor Elven ins väterliche
i Hans . Hütte sie damals auf jenem Maskenballe „Ja "
! gesagt , vielleicht wäre sie mit ihm am selben Tage , zur
- selben Stunde zur Kirche gefahren!
! Dr . Elven war geradezu zusammcngeschreckt, als
j Mathilde bei ihm eintrat in derangierter Toilette , mit
! verstörten Zügen und bleichem Antlitz. Sveben saß er
j. an seinem Schreibtisch und dachte an sie . Er sah das
^ schöne Mädchen im Geiste am Altar stehend , in weißem
, Gewände, an der Seite des glücklichen, aber ihm stets
i verhaßten Mannes , er hörte sie in der Bitterkeit seines
! Herzens schüchtern ihm das Jawort der Treue geben

und er dachte : „Wird er es verdienen ? Wird sie glück¬
lich werden mit ihm ? Warum war es mir nicht ver¬
gönnt , ihre Liebe zu gewinnen ? Warum hatte ich nicht
frllher um sie geworben? Nun ist sie mir ans immer
verloren !" (Fortsetzung folgt.) ^



TroMNgeil , E. Juni . (Streik . ) In der Werk-
zeugabtcilung der Firma Andreas Koch sind die Arbeiter
wogen Lohnforderungen teilweise in den Streik ein-
g . treten .

Heidenhcim , 6 . Juni . (Lagerhaus . ) Tie land¬
wirtschaftliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft des Be¬
zirks beabsichtigte die Erstellung eines Lagerhaus s . Vor¬
gesehen ist ns . a . Orten auch Herbrechtingen , wo dw Ge-
Gemeinde einen Platz unentg ltlich zur Verfügung stellte .

Langenau, 6 . Juni . (Streit mit der Lan -
d e sw a ss e r v e r s o g u n g . ) Kürzlich fanden Verhand¬
lungen mit der Landeswasserversorgung statt, die den
mit der Stadtverwaltung abgeschlossenen Vertrag nicht ein-
halten will . Tie Stadtverwaltung verlangt den An¬
schluß an die Landeswasserversorgung ; solange dieser nicht
vorhanden ist , Ersatz für die Betriebskosten der örtlichen
Wasserleitung , ferner - Ersatz der durch RiMldung ent-

> standenen Schäden auf Grundstücken, sowie Anerkennung
der Ersatzpflicht für den Ertragsausfall . Letzteres wurde
vton dem. Regierungsvertreter zugestanden . Tie Ge¬
meinde beansprucht aber weiter das Jagd - und Schaf--
weiderecht auf dem abgetretenen Gebiet . Ter Landeswas¬
serversorgung wurde vom Gemeinderat eine Frist bis
1b . Juni g geben zur Erfüllung der Vertragssorderungen
bzw. der Erklärung darüber . Werden diese abgelehnt ,
so will die Stadt den Rechtsweg beschreiten.

Buchau , 6 . Juni. (Schlangenbiß . ) Hier wurde
eine Frau von einer Kreuzotter g,bissen . Aerztliche Hilfe
war bald zur Stelle umd die Gebissene ist außer Lebens¬
gefahr.

Waldsee , 6 . Juni . (Mißglückter Streich .) In
der eigenen Schlinge gefangen hat sich ein 26jähriger
Bürgerssohn von Urbach , der an einen Gutsbesitzer
in Seeden einen unterschriftlosen Drohbrief richtete des
Inhalts , wenn er nicht bis abends halb 10 Uhr
beim Feldkrenz am Volkertshauserweg 20 000 Mark nie¬
derlege , nachts sein Anwesen in Flammen stehe . Als der
geldgierige Bursche zur festgesetzten Zeit eintraf und ver¬
geblich nach dem Gewünschten forschte , wurde er von zwei
Landjägern gefaßt . Er wurde dem Amtsgericht vorge¬
führt , vorläufiga ber auf freiem Fuß belassen . Demnächst
sollte er eine staatliche Anstellung erhalten .

Vom Bodensee , 6 . Juni . (Mühlenprojekte .)
Zwischen einer Anzahl Mühlenbesitzer sind Besprechungen
im Gang , um eine Interessengemeinschaft ins Leben zu
rufen , sobald die Getrcidezwangswirtschaft aufgehoben
wird. Tie Neuorganisation beabsichtigt die unmittelbare
Getreideerfassnug beim Landwirt, während die landwirt¬
schaftlichen Fachorganisationen die Errichtung größerer
genossenschaftlicher Mühlen planen.

Ellwangen , 6 . Juni . (Sch wer ne markt .) Dem
Schweinemarkt waren 140 Stück Saugschweine und 5
Läufer zugeführt . Bei mittelmäßigem Handel lästeren
Saugschweine das Paar 600—900 Mk . , Läufer das
Paar 1100- 1200 Mk .

Mm , 5 . Juni . (Schweinemarkt .) Zufuhr 12
Häuser und 345 Milchschweine. Preise für Milch¬
schweine 350- 450 Mk . , für Läufer 600- 1000 Mk.
für das Stück . Handel lebhaft .

Baden .
Karlsruhe , 6 . Juni . Der Arbeitsstoff des bad . Land¬

tags ist so groß, daß die Beratungen vor Ende Juli
Wohl nicht zum Abschluß gebracht werden können. Zur
Erledigung stehen vor allem noch außer dem Grund-
und Erwerbssteuergesetz , die Gemeindeordnung und das
Fürsorgegesetz .

Der H aus h alts aus sch uß hat das Grund- und
Erwerbssteuergesetz in erster Lesung fertiggestellt . Zn
den wichtigsten Punkten ist eine vorläufige liebere '

: ,
stimmung erzielt worden . Man nimmt an , daß die
2 . Lesung noch einige Aenderungen bringt .

Karlsruhe , 6 . Juni . Das Bad . Unterrichtsministe¬
rium hat den Direktionen der höheren Lehranstalten
mitgeteilt , daß der durch dis Reichsverfassung vorge¬
schriebene Abbau der öffentlichen Vorschu¬
len und im Zusammenhang damit der Aufbau der
4jährigen Grundschule stufenweise bis zum Beginn des
Schuljahrs 1924— 25 durchzuführen ist . Bis dahin
können die Landesregierungen zulassen, daß Kinder aus-
allen Schulgattungen noch nach 3 Cchu -Pflich iSjahren in
höhere Schulen ausgenommen werden . Dis Direlsivuen
sind ermächtigt, von den seinerzeit auf Ostern zur Au f¬
nahme in die Anstalten angemeldeten Schülern nach¬
träglich alle diejenigen, aufzunehrnen, die eins drei¬
jährige Ausbildung auf einer Volksschule oder nicht-
staalichen Antstalt Nachweisen und die vorgeschrisbene
Aufnahmeprüfung gut bestehen . Für die nachträglich
eintretenden Schüler können Förderstunden eingerichtet
werden, um ihnen in den fremden Sprachen das Nach¬
arbeiten zu erleichtern. Die damit betrauten Lehre,-
erhalten die Fürderstundeu als Ueberstunden vergütet .

Karlsruhe , 6 . Juni . In der Laudesanftalt für
Säuglings - und Kleinkindersürsorge fand die Lan¬
de s v e r f a in m l u n g des badischen Landes¬
verbands für

' Säuglings - und Kleinkin¬
derfürsorge statt, die von dem ersten Vorsitzenden
Geh . Overmsdizinalrat Dr . Hauser eröffnet wurde.
Den Tätigkeitsbericht für 1920 erstattete Prof . Lust .
Beratungsstellen sind bis jetzt in 143 Gemeinden ein¬
gerichtet . Zur Aufnahme von Säuglingen und Klein¬
kindern stehen in Baden 24 Anstalten und 42 Krippen
zur Verfügung ; im Ganzen 774 Einrichtungen . An
Unterstützungen wurden 19500 Mk . gewährt .

.
Im lau¬

fenden Jahr werden Organisationen und kleinere An¬
stalten auch weiterhin unterstützt werden können . Die
Kosten für den Umbau des ehemaligen Großh. Viktoria-
Pensionats zur Landcsanftslt für Säuglings - u nd ^
Kleinkinderfürsorge und für seine Einrichtung stellten -
sich auf 756 000 Mk . Dem Kassenbericht , den Kegic-
rungsrat Ott erstattete, ist zu entnehmen, daß den -
Ausgaben von 63 429 Mk . Einnahmen von 58 097 Mk .
gegenüberstehen; das Reinvermögen des Verbands be- .
trug am 1 . Avril 1921 93 365 Mk . Der Voranschlag

Pforzheim , 6 . Juni . Der 19 Jahre alte Goldarbeiter !
Hermann Jost stürzte bei dem Versuch , auf einer
hohen Buche ein Habichtnest auszunehmen , ans einer ^
-Höhe von 20 Meter ab und erlitt neben anderen Ber-

! letzungen einen tödlichen Schädelbruch .
;

M annhrim , 6 . Juni . Durch Veränderungen
! an der Gasuhr hat der Fahrradhändler Robert

Meisezahl seit dem Jahr 1912 dis Stadt im ganzen
um rund 69 000 Mk . geschädigt . Außerdem hat er

j
in den letzten Jahren durch Einlegung einer Zwischsn-

I leitung von der elektrischen Leitung Lichtstrom entnom¬
men. Der Stadt hat er i -wischen eine Nachzahlung

! Von 41 000 Mk . geleistet. Die Strafkammer verurteilte
ihn zu einem Jahr Gefängnis und seinen Mitangeklag¬
ten Sohn zu 1090 Mk . Geldstrafe.

Larrvn, 6 . Juni . Wie dem „PvsiSsrs '.nrd " von hier
gemeldet wird , wurde aus dem dem AuAlma -— a . D .
Wittmer gebärenden Zote de ' ca , eine An che nach
Waffen ' na - - e . . n . : - - - - che -chr
wurden über 1000 Gewehre m d eine Anzahl
Maschinengewehre gefunden.

FreiSnrg , 6 . I - ' - dem hiesigen Schwurgericht
gelangte der Naubübcrfall im Nachtschnellzug Ba¬
sel- Amsterdam zur VerlaAd '

nng. Anfangs Januar
d . I . überfiel der 34sähr : e Kaufmann Ludw. Mutsch¬
ler aus Herbolzheim zwischen den Stationen Müll -
Heim-Freiburg den allein in einem Abteil II . Kl . rei¬
senden Gerichtsrefererdar Walter Jeglin aus Neu¬
wied (jetzt Oberamtsrichter in Frankfurt a . M .) ver¬
setzte ihm mit einem in einen Strumpf gewickelten
Hammer mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf und
suchte ihn zu berauben . Der Ueberfallene leistete aber
trotz seines heftigen Blutverlustes heftige Gegenwehr.
Dem Mutschler gelang es , am Hauptbahnhof in Frei¬
burg zu entkommen. Er stellte sich später freiwillig
in Basel der Polizei . Das Schwurgericht verurteilte
ihn wegen erschwerten Ncmbversnchs unter Anrech¬
nung einer 3monatigsn Untersuchungshaft zu nur 3
Jahren 8 Monaten Gefängn -Z und zu 5 Jahren Ehr¬
verlust. Unter dem Druck der Zeugenaussagen gestand
Mutscher , daß er den Ueberfall im Einverständnis mit
seinem Geschäftsteilhaber, dem früheren Sägewerks¬
besitzer Otto Benitz in Krotzingen unternahm . Der
im Gerichtssaal als Zeuge anwesende Benitz wurde
sofort verhaftet .

Mingolsheim , 6 . Juni . Unter Beteiligung der Ver¬
treter der Staatsbehörden fand hier eine Versammlung
der Gemeinderäte von den 11 Gemeinden statt, die
am Kehr - und Landgraben liegen . In der Frage der
Entwässerung der versumpften Niederungen wurde ver¬
einbart , daß jede Gemeinde für sich eine gründliche
Räumung des Grabens aus ihrer Markung vornimmt .
Die Arbeiten werden einen Aufwand von rund U/s
Millionen verursachen , wozu der Staat die Hälfte bei¬
tragen will .

Ans dem Wiesenta ! , 6 . Juni . Der Streik der Tex¬
tilarbeiter ist beendet. Die Arbeit wird am Donners¬
tag wieder ausgenommen werden und zwar unter den
alten Bedingungen .

Singen a . H . , 6 . Juni . Der hiesige Gemeinderat und
der frühere Leiter des Wohnungsamts Weigand ha¬
ben nach einer Mitteilung der „Oberländer Zeitung "
ihre Berufung gegen das Urteil des Schöffengerichts
zurückgezogen . Drei hiesige Bürger hatten sich wegen
Beleidigung des Weigand (Bestechlicbkeit ) zu verant¬
worten . Zwei Angeklagte wurden freigesprochen, ein
ein dritter erhielt nur eine geringe Gefängnisstrafe .
Das freisprechendeUrteil ist jetzt rechtskräftig geworden.

Höchk-nstlm and , g Juni . Der ledige Alfred Hie - j
ner erschoß seinen Stiefvater , Gemeinderat August >
Weiße über ge r . Dis Ursache der Tat ist noch nicht i
festgestellt. Ter Getötete war ein angesehener recht¬
schaffener Mann .
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Walvshnt , 6 . Juni . Im November 1919 wurden
einem hiesigen Kaufmann durch die Staatsanwaltschaft
Waldshut 9480 Mk . beschlagnahmt . Der Prozeß dau¬
erte bis Mai 1921 und endete mit der Rückzahlung
des größten Teils der beschlagnahmten Summe , aber
ohne Zinsen , denn man hatte den Betrag Ich- Jahre
im Kassenschranl verwahrt und ihn nicht zinsbringend
bei einer Bank angelegt .

Konstanz, 6 . Juni . Der Arbeitgeberbund für
das Bange w erbe Landesverband Baden e . V . hielt
hier seine 14 . Hauptversammlung ab . Der Vorsitzende
des Verbands , Architekt Ludwig M ah er - Freibnrg ,
erstattete den Jahresbericht . Der Verband hat im letz¬
ten Jahr 212 neue Mitglieder gewonnen . Mit dem
Verband badischer Zimmermeister ging er eine Ar¬
beitsgemeinschaft vor allem zur Regelung der Lohn¬
fragen ein . Der bisherige Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt . Baumeister Altenbach - Heidelberg
erstattete einen Bericht über die beim Ministerium
unternommenen Schritte betr . Aenderung der Bau¬
verträge und der Geschäftsunkosten . Als nächster Ta¬
gungsort wurde Pforzheim bestimmt.

Konstanz, 6 . Juni . Die Gendarmerie verhaftete den
27jährigen Schreiner Paul Höhn aus Langensalza ,

Reichstagskreisen verlautet, daß zwischen Z n
Sozialdemokratie als den beiden ha . m '

ä .
'
ststch a

gegenwärtigen Regierung be : iligt n Partenn n
Handlungen über die Schul rage einge!eitet chi u
Korrespondenz bringt bereits die Nachsicht , „da
erste Lesung des Gesetzentwurfs schwerlich noch Last
werde"

. Das würde also die Vertagung, vielt ist
die Zurückziehung des Entwurfs beoen en . Bst .
der deutsch-demokratische Abg - ordnere Korst . sch . im sich
auf Veranlassung des Allgemeinen Tentschm st are >--
vereins in Kreisen der Abgeordneten in diesem Sinn zu
bemühen .

— Preise aus den Dbst- und Gemüsemä sic n Von
zuständiger Seite wird mitgeteilt : Das w -stsit . Er-
nährungsministerinm hat den Oberämtern und Ge¬
meindebehörden ein Rundschreiben des Restjswirt -
schastsministers btr . die Preisüberwachung zur Ben las¬
sen und die Anweisung gegeben , die in diesem Rund¬
schreiben enthaltenen Anregungen zu verwerten . Zur
Ueberwachung der Kreise bei den vornehmlich in Be¬
tracht kommenden Lebensmitteln wie Obst, Gemüse,
Kartoffeln usw . , sind örtliche Ausschüsse zu bstsi-en , die
auch berufen sein sollen , mit Erzeugern und Händ^ rn
über die Preisfestsetzungen zu verhandeln . Viele Be¬
unruhigung der Verbraucher hat ihren Ursprung in
der Preisbildung ans den einzelnen Wochenmärk¬
ten . Bei dieser Gelegenheit seien auch die Verbrau¬
cher davor gewarnt , voreilig ihren Bedarf in einzel¬
nen Lebensmitteln zu decken und dadurch den hohen
Preisen , die beim ersten Erscheinen von Früchten, Ge¬
müse usw . auf dem Markt sich einstellen , zur Dauer
zu verhelfen .

— Die deutschen Sänger und die Kaiserkette. Auf
der Reise des Berliner Lehrergesangvereins durch die
Nyeinlande wurde die Angelegenheit der Kaiserkette
besprochen . Wie verlautet , hat der Berliner Lehrcr-
gesangvereins bereits vor einiger Zeit den Kaiser als
den Stifter des Preises um eine Entscheidung dar¬
über angegangen , wie es mit der Kaiserketts für die
Folge gehalten werden soll . Der Kaiser habe darauf-
.hin den Berliner Verein wissen lassen , daß er solange
im Besitze der Kaiserkette bleiben solle , bis dereinst ein
deutscher Kaiser zu einem Wanderpreissingen wieder
aufruse.

— Rückgang der Sparkasseneinlagen . Wärmend im
März der Zuwachs der Spareinlagen noch 800 Mil¬
lionen Mk . betrug, ist er im April auf 50 Millionen
Mk . zurückgegangen (gegenüber einem Zuwachs von
100 Millionen Mk . im April "des Vorjahrs ) . Wahr¬
scheinlich hat die unsichere politische Lage ungünstigen
Einfluß ausgeübt .

— Frachttarisermätzignng für Gemüse. Die Tarif¬
kommission beim Reichsverkehrsministerium hat bei Be¬
ratung von Tarifermäßigungen beschlossen , Frisch ge-
müse , d . h . Salat , Spargel , Rhabarber , unter einem
Spezialtarif zu befördern ; bei diesem kommt die letzte
50prozentige Tariferhöhung wie die lOprozentige für
gedeckte Wagen in Wegfall .

— Gebühren für Tierärzte . Nach einer Verfügung
des Württembergs en Ministeriums des Innern ist für
die Ausstellung von Gesundheitszeugnissen als Gebühr
zu berechnen : bei Pferden 10 bzw . 6 Mk - , bei Rind¬
vieh 5 bzw . 3 Mk . , bei Schweineherden bis zu Ist-
Stück 10 Mk . , bei Schafherden bis zu 100 Stück 30
Mk . Reisekosten dürfen bei mehr als 4 Km . Enife ::
nung 25 Mk . erhoben werden . Bei sonstigen Unter¬
suchungen auf Grund amtlicher Verpflichtung wird für
jede halbe Stunde eine Gebühr von 6 Mk . erhoben.
Die seuchenpolizeiliche Beaufsichtigungsgebühr des
Oberamtstierarztes von Tiermärkten kommt in Weg¬
fall . Nichtbeamtete Tierärzte bedürfen zur Ausstellung
don Gesundheitszeugnissen besonderer Zulassung durch
das Oberamt. Die Gebühren für die Schutzimpfung
gegen Schweinerotlanf sind unverändert .

für das Jahr 1921 sieht
gaben 65 000 Mk . vor .

an Einnahmen und Aus -

der in Müllheim in Thüringen wegen Einbrirchdieb -
stahls eine Zuchthausstrafe von 2Vs Jahre abzubüßen
hatte und bei den kommunistischen Unruhen in Mit¬
teldeutschland ans dem Zuchthaus entwichen war . Höhn
war an verschiedenen Orten als kommunistischer Wan¬
derredner aufgetreten und seit längerer Zeit in Sin¬
gen a . H . unter falschem Namen ansässig . Kürzlich
kam auch seine Frau und sein Kind nach Singen , wo¬
bei die Feststellung seines richtigen Namens gelang .

In Konstanz ist eine Kommission eingetrofsen , um
die Vernichtung großer Bor ' äte an Waffen und Kriegs¬
material , die ans Grund des Londoner Ultimatums
gefordert wurde , zu überwachen .

Der Räuber , der Anfang Mai dem Landwirt
Bilger in Kaltenhörn mit vorgehaltenem Revolver
18 000 Mk . abgepreßt hatte , wurde in der Per¬
son des 17jährigen Sander aus Höhningen verhaftet .

In einem hiesigen Hotel wurden einer KriegSg winn -
leraesellschast von einem unbekannten Jäger Bril -

Verrnischtes.
Der dritte Band . Als Berufungsinstanz hat das

Berliner Kammergericht in der Klage des Stuttgarter
Verlags Cotta entschieden , daß der dritte Band von
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen " zurzeit
nicht veröffentlicht werden dürfe ; wenn die Ver¬
öffentlichung aber einmal zulässig ist , so sollen anck,
der Brief des Kaisers an Bismarck vom 14 . Juli
1889 (der zweite Stadtmissionsbrief ) , sowie der Brief
des nachmaligen Kaisers Friedrich an Bismarck vom
17 . August 1881 (btr . die Erhebung Badens zum Kö¬
nigreich) abgedruckt werden dürfen.

Ertrunken . In den verschiedenen Seen rings um
Berlin sind am Sonntag beim Baden 12 Personen er¬
trunken. Ter Verkehr in den Freibädern war außer¬
ordentlich stark.

Hinrichtung. Die im April v . I . vom Koblenzer
Schwurgericht wegen verschiedener gemc - si ,-as . li . cer
Morde , darunter an dem amerikanischen Soldaten Zcgg
zum Tode verurteilten Klavierbauer Joseph Hahn in
Koblenz und Kontoristin Franziska Ackermann in
Elberfeld sind am Samstag früh durch Enthauptung
hinaerM sit worden.



Massen ' - ord oder Selbstmord? Laut „Daily Tele¬
graph" me det die bolschewistische Presse von einem
Masseuse . chunck ) in einem großen Dorf im Gouverne¬
ment Tcnnbow . Mehr als ZOO Männer , Frauen und
Kinder versammelten sich im Badehaus , das zugena¬
gelt wurde. Hieraus steckten sie das Haus in Brand
und kamen in den Flammen um.

Unwetter. Am Oonniag , den 5 . Juni , nachmittags
entluden sich ü -er dem Franl -marud nach unerträglicher
Hitze schwere Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
und Hagel. Schwer getrossen wurde Ellwangen
und der Taubergrund bis Buchenin Baden . Die
Aeckec sehen größtenteils aus wie gemäht . Der Scha¬
den an Gärten und Obstbäumen ist ungeheuer. Sehr
schwer haben die Wetter auch am unteren Main in
der Gegend von Frankfurt und Fechenheim ge¬
wütet . Das Hochwasser hat großen Schaden angerich¬
tet . In voriger Woche wurde Westfalen , das Alt-
vatergeöiet in Schlesien und besonders Ostpreu¬
ßen schwer Henna,esucht . Ein großer Teil der Ernte
ist vernichtet . AehWiche Berichte laufen aus Oestsr-
reichisH- SchGsien (O

'- rav K .rrwiw ) ein . In Peters¬
wald wurden u . a . lO Brivathänser und 12 Häuser
der Bera .wchchschast durch die Gewalt des Sturms
und der Uebsrschwemmung zerstört. Der Grubenbe¬
trieb ist auf 14 Tage gestört .

In den österreichischen Alpenländern wurden
große Verheerungen cmaerichtet , 2 Frauen und 5 Kin¬
der fanden den Tod . Das Salzkammergut und Ober-
ösierreich schweben in Hochwassergefahr .

In dem nordamerikanischen Staat Colorado hat
hat das Unwetter ein ; ;: großen Teil der Ernte ver¬
nichtet . Die Stadt Pueblo hat besonders schwer ge¬
litten . Biele Häuser wurden fimtgeschwemmt, Tausende
haben Hans und Hof verloren . Bis jetzt zählt man über
500 Tote . Da die Eisenbahnlinien ebenfalls auf große
Strecken zerstört sind , ist es schwierig, die Notleiden¬
den mit L <men«mjttel n o . zu versehen .

Mikchprcis in Hessen. Der kur-hessische Bauernverein
teilt mit , daß vorläufig der Stallpreis für den Liier
Milch auf 2 . 80 Lik . festgesetzt sei . Für die Milchhändicr
gilt ein Verkaufspreis von 2 . 70 Mk.

WasscrftanÄ und Rheinsracht. Mit dem Steigen des
Wasserstands sind die Frachtpreise aus dem Rhein
herabgesetzt worden . Einzelne Tarife sind von 200
Mk . auf 90 bzw . 60 Mk . gesunken.

Bluttat . Der bekannte Schauspieler Harry Wal¬
ben , seine Frau und sein Sohn wurden am Sams¬
tag mit durchschnittenen Pulsadern tot in ihrer Woh-
nuua in Charlöttenburg tot gefunden. Die Tat scheint
von der Frau ausgesührt worden zu sein ; ihre Leiche
hielt das blutige Rasiermesser noch fest in der Hand.
Man fand einen Brief von ihrer Hand, in dem es
u . a . heißt : „Ich weiß , daß mein geliebter Mann un¬
heilbar krank ist und will , daß wir drei aus dem
Leben scheiden . Walden hat schon vor einigen Mona¬
ten in Wien, wo er einige Zeit lebte , einen Selbstmord¬
versuch gemacht. Alle drei waren Morphinisten.

Gefährliche Lieder . In Ottweiler (Pfalz ) wur¬
den zwei Bergarbeiter durch französische Gendarmen
verhaftet, weil sie deutsche vaterländische Lieder san¬
gen . Im ganzen besetzten Gebiet wird das Singen
deutscher Lieder unterdrückt.

Vermißt wird der jüngste Sohn des verstorbenen
österreichischen Großadmirals Anton Haus , der Tech¬
niker Leo -Haus , seit einer Skitur in das Dachstein¬
gebiet .

Arbeiter -Olympiade . Am 28 . und 29 . Juni findet
in Prag ein internationales Arbeiter-Turn - und
Sportsfest , eine sogenannte Olympiade statt.

Wettfahrt . Die . beiden größten Dampfer der eng¬
lischen Cunard -Liuie „Mauretania " und Aquitania "

Habei ' von Southampton aus eine Wettfahrt nach Neu-
york angetreten . Tie „Mauretania " ist mit Kohlen,
die „Aquitania " mit Erdöl geheizt .

Jüngeres

Mädchen
sofort gesucht .

Anfragen an die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

I-AllüK -kurtllestek
vireictio« : Steog-jtrauÜ.

Calmbach.
Ein paar schöne

I-ällkkdckweillk
sind zu verkaufen.
Alte Wildbaderstraße Nr . 161.

Vi6v8tsg äkn 7 . Iinii
„vkelmSäerlllM"

Singspiel in Z Lukriigeii .
Eine

2 . 8ssIt«Mkk
«für sofort gesucht .
' Hotel Pfeiffer .

4-5 Llr. Mecken
hat zu verkaufen.

G . Faas .
Zu einem einzelnen Herrn

(Witwer ) nach Coblenz ein
tüchtiges , zuverlässiges

gesucht
Mädchen
Pension Hanselmann .

Ein tüchtichtiges

Zweitmädchen
für Nähe Düsseldorf gegen
hohen Lohn gesucht .

Pension Hanselmann .

Spazierstock
Krückenspitze Elfenbein , Bank
Hotel Klumpp , stehen gelassen .
Geg . Belohnung abzugeb . bei
Oberstlt.Kuckein , Kuranstalt .

. LIMA
mit 2 Betten und Küchenbenütz¬
ung oder Kochgelegenheit ge¬
sucht .

Angebote u . K . M . a . d.
Verlag ds . Blattes .

iwMM -keMl -Mon !. Mömeillö AMi -MMgl

vmkirviv»«

Bekanntmachung
im Wildbader Tage -

Die Beifuhr von 174 Rm . Prügel II . Kl . zu den
städt. Remisen aus Stadtwald II Leonhardswald Abtl . I
Spahnplatz u. 4 Eichwäldle, u . 309 Rm . Prügel II . Kl.
zur städt . Gasfabrik aus Stadtwald I Meistern Abtl . 6
Riesenstein u . 7 Alte Steige , Stadtwald II Leonhardswald Nachdem auf die im Enztäler und
Abtl . 3 Farrnplatte wird am Donnerstag , den 9. Junr 21 am 30 . April ds . Js . ergangene Aufforderung zur

Losen m ossentt. Erreichung von Wahlvorschlägen zur Kassenausschußwahl
von den Arbeitnehmern nur ein Wahlvorschlag als rechts-

' giltig eingangen ist und die von den Arbeitgebern einge¬
gangenen rechtsgiltigen Wahlvorschtäge von den betr . Wahl¬
vorschlagsvertretern bezw . deren Stellvertreter wieder zurück-

!genommen worden sind und sich dieselben auf den Wahl -
ivorschlag Nr . 1 geeinigt haben , so findet die auf den
jll . Juni ds . Js . ausgeschriebene Wahl für den Ausschuß

Mittwoch abend präzis der Allg. Ortskrankenkasse Neuenbürg nicht statt.
Gemäß 8 9 der Wahlordnung gelten die in den

vorm . 11V- Uhr auf dem Rathaus in
Abstreich vergeben.

Wildbad , den 7. Juni 1921 .
Stadtpflege .

kiMsü-Vemii Mlädsil
vereinigter kuüßsii- u . 8o«rt Verein
Morgen

halb 9 Uhr

MgüsSmsrkMMlüiig

betr.

im Gasthaus zur „Eisenbahn"
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.
ckp8 Uhr Zusammenkunft des Ausschußes .

Me 8vimere, vrMIsssige
Mr ii»l! kMiid 8Wt 8slb
dst ru recksuleil

MsW Nuttekek, üMsIt
8yk«IIe»Ii»ii8.

en «l-ödsiiMiltkl«en cietsi !

bei un5 gibt e5 jelrt wieder
Marmelsckc

mit kriätalirucker eingekocht
wie

^ okariM5beer, Himbeer,
pfjrsick , Ztaäielbeei-en ,

2v ?et5cklgen u . s . vi?.
ferner empfelilen wir wieder unsere

^ deigxvaren in bekannter Eüte
Maccarom Mk . 7 .85
Nudeln „ 7 .—
kjörnle „ 7 .85

Zch^ einesckimal? gar . rein u.
sälneevoeis Mk . 10 .90

fernstes äalatöl Mk . 19.- p . ütr .
Murgtäler Virnenscbnit^e,

varnpfäpfel , ^ etsckigen
und täglich frisch eintreffende

allgäuer Molkerei-Nutter
Lieferungen frei ins Haus .

«MIM «WM L 8SM- 150 -

Wahlvorschlägen genannten Personen als gewählt .
Dem Ausschuß gehören hienach für die Jahre 1922 ,

1923 , 1924 und 1925 an :
1. a. Als Vertreter der Arbeitgeber :

1 . Gollmer , Hermann , Fabrikant in Neuenbürg .
2. Denzinger , Emil , Steinbruchbesitzer in Birkenseld.
3 . Seufer , Karl , Sägwerksbesitzer in Herrenalb .
4. Lustnauer , Fritz, Fabrikant in Höfen.
5 . Schill , Wilhelm , Maurermeister in Wildbad .
6. Strohm , David , Buchdruckereibesitzer in Neuenbürg .

b. Als Ersatzmänner:
1 . Gauthier ', Alfred , Fabrikant in Calmbach.
2 . Bechtle/ August , Hotelier in Wildbad .
3 . Siedler , Adolf , Fabrikant in Höfen.
4. Mönch , Karl , Hotelier in Herrenalb .
5 . Heinkel , Emil , Maurermeister in Ottenhausen .
6 . Schlebach, Paul , Rechtsanwalt in Neuenbürg .
7 . Kiefer, Jakob , Bauunternehmer in Calmbach.
8 . Kling , Ernst , Sägwerksbesitzer in Pfinzweiler .
9. Kuch, Fritz , gimmermeister in Wildbad .

10 . Seeger , Gustav , Betriebsleiter in Neuenbürg .
11 . Schanz , Karl , Sägwerksbesitzer in, Sprollenmühle ,

Gde . Wildbad .
12 . Mahler , Albert , Gemeindepfleger in Loffenau.

2. a. Als Vertreter der Arbeitnehmer :
1 . Heinzelmann , Friedrich , BuchdruckerNeuenbiirg , freiw.

Mitgl . , geh . am 7 . 2 . 1880 ,
2. Proß , Christof, Hilfsarbeiter in Calmbach , b »i O

Schenk, geb . am 14 . 4 . 1886 .
3 . Hammer , Karl Aug . , Maurer bei Rob . Krauß -Wild¬

bad , geb . am 20 . 3 . 1876 .
4 . Jösel, Julius , Maurer bei Alb . Koch -Birkenfeld , geb.

am 2. 9 . 1876 .
5 . Schund , Adaku, Platzarbeiter bei Rehfuß -Höfen, geb .

am 4 . 9. 1881 .
6 . Beck, Heinrich, Holzhauer beim Forstamt Langenbrand ,

geb . am 9 . 8 . 1879 .
7 . Miedel , Ludwig , Mechaniker bei G. Mauthe -Nenen-

biirg , geb . am 1 . 7 . 1880 .
8 . Wagner , Wilhelm , Aut . Dreher bei Gemeinde Calm

bach , geb . am 4 . 6 . 1882 .
9 . Bäuerle , Wilhelm , Fabrik . -Arb . Schömberg , bei Lust

nauer , geb . am 2 . 2 . 1891 .
10. Merkle, Karl , Holzhauer , Rotensol beim Forstamt ,

geb . am 28 . 7 . 1887 .
11 . Wacker , Adolf , Sensenschmied- Schwann , bei Haueisen,

geb . am 20 . 3 . 1891 .
12 . Hauk, Friedrich , Bürstenbohrer bei O . Schenk-Birken

seid , geb . am 18 . 6 . 1889 .
b . Als Ersatzmänner:

1 . Widmann , Johannes , Former bei Waldbauer -Neuen-
bürg , geb . am 20. 3 . 1880 .

2 . Bott , Jak. Friedr. , Hilfsarbeiter bei Gebr. Kiefer-
Calmbach, geb . am 29 . 5. 1861 .

13.

k

-
14.

16.

3 . Eitel , Wilh . Gottl . sen ., Holzhauer bei Forstamt Wild¬
bad , geb . am 19 . 11 . 1869.

4 . Bauer , Wilhelm , Sensenschmied bei Haueisen -Neuen¬
bürg , geb . am 20 . 12 . 1867 .

5 . Näher , Jakob , Säger bei Lustnauer -Höfen, geb . am
28 . 8 . 1868 .

6. Großmann , Adolf , Waldhüter bei Gemeinde Otten¬
hausen, geb . am 18 . 10 . 1883.

7 . Bott , Gottlob , Baddiener bei Badverwallung Wild¬
bad , geb . am 20 . 1 . 1878 .

8 . Rein , Karl , Maurer bei Karl Kappler -Feldrennach ,
geb . am 1 . 8 . 1883 .

9 . Vinai , Karl , Presser bei O . Schenk-Birkenfeld , geb .
am 26 . 10 . 1878 .

10 . Hartmann , Wilhelm , Säger , Erwerbslos , Calmbach,
geb . am 23 . 9. 1889 .

11 . Ochner, Christian , Holzhauer , Forstamt Rotensol , geb.
am 1 . 1 . 1876 .

12 . Faas , Johann , O .-Holzhauer , Forstaml Langenbrand ,
geb . am 24 . 1 . 1875 .

Schwemmte , Wilh ., Sensenschmid- Waldrennach , bei!
Haueisen, geh . am 25 . 2 . 1873 .

Grimm 2, Christian , Zimmermann , freiw . Mitgl ..
Conweiler , geb . am 5 . 8 . 1850 .

15 . Schmid , Wilhelm , O . -Holzhauer , Forstamt Langen¬
broich , geb . am 26 . 5 . 1884 .

Pfeiffer , Gottlieb , Sensenschmied, Schwann , bei Hau¬
eisen , geb . am 7 . 6 . 1882.

Wägerle , Gustav , Säger bei Dilter -Neuenbürg , geb.
am 16 . 11 . 1881.

18 . Günthner , Wilh . Jak ., Holzhauer bei Stadtgemeinde
Wildbad , geb . am 3 . 8 . 1883.

19 . Bäßler , Wilhelm , Ctuisarbeiler bei O . Schenk-Birken -
feld, geb . am 13 . 12 . 1878.

20. Kult , Friedrich , Holzhauer bei Forstamt Rotensol,geb
am 16 . 2 . 1866 .

21. Bäuerle , Friedrich , Dreher , Conweiler , bei Waldbauer ,
geb . am 18 . 9 . 1882 .

22. Laistner , Friede . , Holzhauer bei Forstamt -Gaistal
geb . am 29 . 9. 1886 .

23 . Dürr , Michael Fr . Holzhauer bei Forstaml - Schömberg ^ x
geb . am 30 . 3 . 1883 . -

24 . Kallfaß , Christian , Obersäger b . Treiber Ww . Wildbad
geb . am 21 . 2 . 1967 .

Gemäß 8 105 der Satzung , sowie der ZZ 19 und 20
der Wahlordnung wird das Wahlergebnis mit dem An¬
fügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Giltig -
der Wahl innerhalb 2 Wochen , vom Tage der Bekannt¬
machung ab bei dem Kaffenvorstand oder dem Versicher¬
ungsamt Neuenbürg angefochten werden kann.

Neuenbürg , den 6. Juni 1921 .
Vorsitz , des Vorstvnds . : Der Rechn.- u . Kaffenführer:

Eugen Seeger . Edelmann .

17.

1

KI /X 7 ! Jetzt kaufen Sie

zur Herstellung u . Vermehrung Ihres
klaustnunkss ^

Naturmost und Beerenwein
nur noch die Spezial -Marken

Schülys - Apfelperle , Schwarz ^
wald - Perle , Johannisbeer - u.

Heidelbeer - Fabrikate .
(gesüßt und ungesüßt )

In allen Volkskreisen als bestens
bewährte Produkte anerkannt und
eingebürgert . Unser unbegrenzter
Umsatz ist unstreitig die volle Ga-

- rantie für gute und billigste Be¬
dienung . Nach einfacher Zubereitung sofort hell u . trink¬
fertig . Beim Einkauf achte man auf unsre Plakate .

Schüly L Hönninger , Villingen bod . Schwarzw.
Großfabrikation in Mostextrakl, Essenzen und Frucht-

sirup . Verkaufsstellen werden , wo noch keine vorhanden,
errichtet.
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